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„Hilfe, sucht doch meineTochter“
Rettungsszenarien beim Gutenecker Weihnachtsmarkt: Über 500 Helfer üben Hand in Hand

Guteneck. (cv) Feuer auf dem
Weihnachtsmarkt. Herr Meier,
im richtigen Leben der Weiher-
ner FFW-Vorsitzende Franz Hai-
der, irrt herum, die nackte Angst
in Augen: „Melinda, Hilfe, sucht
doch meine Tochter Melinda!“
Feuerwehrmann Markus
Schmauß versucht ihn zu beru-
higen,Marina Norgauer von den
Johannitern nimmt „Herrn Mei-
er“ in ihre Obhut. Die Groß-
übung mit über 500 Hilfskräften
„spielt“ hart an der Realität.

Rund 30 000 Besucher und über 100
Aussteller zieht der historische Weih-
nachtsmarkt jährlich an vier Wo-
chenenden aufs Schloss Guteneck.
Wie würde die Rettungskette in ei-
nem Brandfall aussehen? Ihn will
beileibe niemand herbeireden, doch
der Gutenecker Feuerwehrkomman-
dant Roland Kederer und Schlossherr
Burkhard Graf Beissel von Gymnich
regten eine Großübung an. Sowohl

für den Hausherrn und seine Besu-
cher als auch für die Gemeinde als
Genehmigungsinstanz „ein gutes Ge-
fühl, wenn alles klappt“, meinen der
Graf und Bürgermeister Hans Wil-
helm übereinstimmend.

Aufgaben „eingespielt“
Der Vorschlag stieß auf offene Ohren.
Ein Organisationsstab koordinierte
viereinhalb Monate lang das Zusam-
menspiel der Hilfsorganisationen,
entwickelte Szenarien, die im Ge-
meindehaus den Hilfskräften per
Funk „eingespielt“ wurden.

Samstag, 8.35 Uhr, Nebel, Null Grad.
Die Uhr wird vorgestellt. Es ist nun
fiktive 20.30 Uhr. Im Gutsstadel wer-
den Gäste auf eine Rauchsäule im
Cateringbereich aufmerksam. Das
Feuer breitet sich aus. Besucher
flüchten aus den „Rauchschwaden“,
verständigen die örtliche Feuerwehr.
Über die Feuerwache Schwandorf
wird zehn Minuten später der Son-
deralarmplan „Weihnachtsmarkt Gu-
teneck“ ausgelöst.

19 Feuerwehren rücken an
Belagerungszustand: 19 Feuerweh-
ren aus dem nördlichen Inspektions-
bereich des Landkreises, THW, Sani-
tätsfahrzeuge von Johannitern und
BRK, Bergwacht und Polizei treffen
ein. Ein drei Hektar großes, fiktiv von
Menschen wimmelndes Weihnachts-
marktgelände, mit Fahrzeugen nur
schwer zugänglich – eine Herausfor-
derung.

Szenario I: Zum Feuer im Gutsstadel
dringen Atemschutzträger vor, Ver-
letzte werden geborgen, drei
Schlauchleitungen – zwei davon zum
600Meter entferntenWeiher – gelegt.

Szenario II: Polizeihubschauber

„Edelweiß 3“ fliegt zum schroff abfal-
lenden Felshang an der Ostseite des
Schlosses. Marktbesucher sind hier
abgestürzt. Das THW leuchtet aus,

Bergwacht und Feuerwehr arbeiten
Hand in Hand. Luftretter werden ab-
geseilt. Schon hängen die Schwerver-
letzten an der Winde. Im Gelände
sucht die Rettungshundestaffel der
Johanniter nach weiteren Verletzten,
parallel dazu ziehen Luftbeobachter

ihre Kreise, durchkämmt die Polizei
mit einer Menschenkette ein Wald-
grundstück.

Szenario III: Gasaustritt, Explosions-
gefahr im Ritterkeller. Atemschutz-
träger arbeiten sich vor, schleppen
Verletzte ins Freie, die nach der Erst-
versorgung von den „Sanis“ auf der
„Handmare“, den fahrbaren Tragen,
abtransportiert werden.

In die Szenarien hat die Übungslei-
tung allerlei „Spezialitäten“ einge-
baut. Da fallen Pumpen aus, reißen
Schläuche – eben wie im richtigen
Feuerwehrleben. 13.30 Uhr: Helmut
Kramer (Johanniter) blickt auf die
abziehenden Trupps: „Die werden
gut schlafen, sie wissen, was sie ge-
leistet haben“. (Seite 23)

Es ist ein gutes Gefühl,
wenn alles klappt.

Burkhard Graf Beissel von
Gymnich

Im Blickpunkt

„Horrido“ bei den
Pferdefreunden

Schwandorf. (rid) Reiter aus Bay-
ern, Österreich und der Schweiz
beteiligten sich am Samstag ent-
lang der Naab an der 23. Schlepp-

jagd der „Pferdefreunde im Land-
kreis“. Nach einem dreifachen
„Horrido“ auf dem Gelände in
Schwandorf-Büchelkühn folgten
sie der Hundemeute des
„Schleppjagdvereins Bayern“
und meisterten auf der 25 Kilo-
meter langen Strecke 25 Hinder-
nisse. (Seite 41)

Tipps und Termine

Holzmarkt und
Herbstpflanzung

Schwarzenfeld. Am Dienstag, 9.
November, um 20 Uhr findet im
Jugendheim eine Informations-
versammlung der Waldbesitzer-
vereinigung Nabburg-Burglen-
genfeld zum aktuellen Holzmarkt
statt. Außerdem besteht dieMög-
lichkeit, sich über aktuelle The-
men wie Herbstpflanzung, Har-
vestereinsätze und Fördermög-
lichkeiten zu informieren.

Gewonnen

NeueWege
bei Arthrose

Schwandorf. (am) Peter Munso-
nius von der Forschungsgruppe
Dr. Feil gibt in einem Vortrag An-
leitungen, wie man der Arthrose
vorbeugt und Schmerzen lindert.
Er spricht am Mittwoch um 19
Uhr in der Spitalkirche. Der Ein-
tritt kostet sieben Euro. Unsere
Redaktion verloste dreimal zwei
Freikarten. Gewonnen haben Jo-
hann Kramer (Thanstein), Brigit-
te Frey (Rottendorf bei Nieder-
murach) und Konrad Biersack
(Schwarzenfeld). Zugleich verlos-
ten wir fünf Bücher mit demTitel
„Body-Coach – Mach das Beste
ausDir“. Sie gehen anEdithBren-
ner (Oberviechtach), Doris Bindl
(Schwarzach), Irene Hoffmann,
Stefan Weidinger (Nabburg) und
Rita Kleierl (Stulln).

Die Jagdstrecke führte auch
durch Wassergräben. Bild: rid

Am Felshang im Ostbereich des Schlosses sind Marktbesucher im pani-
schen Gedränge abgestürzt. Luftretter der Bergwacht werden aus dem Poli-
zeihubschrauber abgeseilt. Schon hängen die Schwerverletzten – im Luft-
rettungssack stabilisiert – an der Winde und werden hochgezogen.

Beobachten die Übung: Graf Beissel
von Gymnich, Ehrenkreisbrand-
meister Dieter Dettwiler, Kreis-
brandrat Robert Heinfling und Bür-
germeister Hans Wilhelm (von
rechts).

Delegiertentag des
Oberpfälzer
Schützenbundes in
Oberviechtach: Mit
dem Einzug der
Fahnenabordnungen
in die Mehrzweck-
halle begann auch
der Festabend „80
Jahre Gau Ober-
viechtach“. Bild: frd

Schießsport verbindet
Schützenwesen als funktionierende Gemeinschaft

Oberviechtach. (kö) Schon einmal,
im Jahre 2001, stand die Stadt Ober-
viechtach im Blickpunkt des Dele-
giertentages des Oberpfälzer Schüt-
zenbundes. Am Samstag und Sonn-
tag gaben sich die Oberpfälzer Schüt-
zenvereine erneut ein Stelldichein in
der Eisenbarth-Stadt.

Nach einem Empfang des OSB-
Präsidiums mit Präsident Herbert
Stattnik an der Spitze durften sich die
hochrangigen Gäste ins „Goldene
Buch“ der Stadt eintragen. Einen ers-

ten Höhepunkt erreichten die Feier-
lichkeiten am Samstag Abend, als
nach dem imposanten Einzug der
Fahnen und Könige in die Mehr-
zweckhalle auch „80 Jahre Gau Ober-
viechtach“ gefeiert wurden.

Gerne sei man nach Oberviechtach
gekommen, so der Präsident: „Grenz-
land“ sei einer der aktivsten Gaue in
der Oberpfalz und viele Referenten
aus dem Gau Oberviechtach würden
innerhalb des OSB hervorragende
Führungsarbeit leisten. (Seite 25)

Nach der Erstver-
sorgung durch BRK
und Johanniter
werden die Ver-
letzten abtrans-
portiert. In ihre Rolle
schlüpfen vorwie-
gend Mitglieder der
Jugendfeuerwehren
– natürlich ent-
sprechend ge-
schminkt. Logistik ist
gefragt: Alle Ver-
letzten werden zen-
tral registriert, damit
Angehörige später
das Krankenhaus er-
fragen können.

Bilder: Götz (3)


